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• 24 Besucher pro h
• 1-2 Übertritte

Besucher pro Stunde, Geroldswil
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Fussgänger ohne Hund Fussgänger mit Hund a.d.L.

Fussgänger mit Hund frei Radfahrer



Zielsetzung des Gebietes (Geroldswiler Auen)

• Ökologische Ausgleichsmassnahme

• Lebensraum von störungsempfindlichen Arten 

• „Fenster“ zur Auennatur für die Bevölkerung



Anzahl Übertritte im Jahresverlauf

0

5

10

15

20

A
n

z
a
h

l 
Ü

b
e
r
tr

it
te

Betreten ausserhalb von Wegen Betreten von Kiesflächen u. Inseln

Laufenlassen von Hunden Lagern und Picknicken

Baden und Schwimmen

Mai

Mai

Juni Sept.April Juli Aug.

Abfluss Limmat (m3/s),
ungefährer Verlauf

200 m3/s

300 m3/s

Besucherlenkungsmassnahmen

1. Wegführung und Landschaftsgestaltung 

+ wirkungsvoll
+ effizient
- ausgrenzend
- endgültig



Besucherlenkungsmassnahmen

2. Angebot an alternativen Möglichkeiten 

+ hohe Akzeptanz
+ effizient
- braucht Platz 
- nicht immer möglich

Besucherlenkungsmassnahmen

3. Regeln klar und nachvollziehbar

+ hohe Akzeptanz
-  Braucht Engagement 
   zu Beginn 
-  muss mit Zielsetzung
   übereinstimmen



Besucherlenkungsmassnahmen

4. Regeln kommunizieren und begründen

Besucherlenkungsmassnahmen

5. Akzeptierte Regeln durchsetzen

Rangerdienst

+ hohe Akzeptanz
+ flexibel
+ Auch Information und
   Sensibilisierung
- aufwändig 
- gute Regeln nötig


